
Workshop 1: Methoden 
in der Dorfmoderation

Dr. Swantje Eigner-Thiel und Dr. Hartmut Wolter 

Projekttagung 

Land.Kultur.MorGEN

Chancen einer nachhaltigen Dorfentwicklung

am Samstag, 30.01.2021 - online



Wichtige Hinweise für die 
Umsetzung, z. B.  
• Zahl der Teilnehmenden > 8 oder 16 Personen? Größere Gruppen?  

• Methoden auf die Teilnehmenden anpassen – nicht umgekehrt! 

• „Weniger ist mehr!“ - genügend Reflexionszeiten einplanen, z. B. in 
Kleingruppen 

• „Lernziele“ festlegen – was sollen die Teilnehmenden hinterher 
wissen, was sollen sie können? 

• WAS GEHT ONLINE?

• Themenspeicher im Hintergrund für vertiefende Angebote



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 

1. Kennenlernen und 

Veranstaltungseinstieg 

- Namenstraining 
- Kommunikationsregeln
- Aufstellungen 
- Roter Faden 



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 

2. Gruppenbildung 

- Zufällige Verteilung, z. B. „Meyern“  
- Gruppenbildung nach Merkmalen 
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Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
3. Kommunikation im Dorf 

- Kommunikationsorte im Dorf 
- Elevator Pitch 
- Spiel der Stummen 
- Pro- und Contra-Debatte 
- World Café 
- Resonanzlandkarte 
- Erste-Hilfe-Koffer für schwierige 

Kommunikation 
- Offene versus geschlossene 

Kommunikation 



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
3. Kommunikation im Dorf: Pro- und Contra-Debatte 



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
4. Biografie und Selbstreflexion  

- Biografische Selbstreflexion 
- Zeitreise 
- Kompetenzen reflektieren
- Stärken und Schwächen 
- Perspektivwechsel 
- Dorf-Persona 
- Fragen zum Demokratieverständnis 
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Meine Stärken 

Meine Schwächen 



Siehe Vortrag heute Morgen
Dorfmoderation bedeutet für uns:
Miteinander reden

zuhören

kümmern

vermitteln

Ansprechen

Hilfe suchen

zurücknehmen

neu denken

alle mitnehmen

schlichten

kennenlernen

weiterbilden

Mitmachen

zusammenbringen 

recherchieren

unterstützen

Verschiedene 
Kompetenzen 

stärken das Team! 



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
5. IST-Analysen im Dorf   

- Dorfanalyseschema 
- Dorfsteckbrief 
- Resilientes Netzwerk  
- Soziale-Orte-Konzept 
- Dorfaufstellung mit DUPLO-Steinen 
- Nadelmethode 
- Wirkungsbaum 



Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
5. IST-Analysen im Dorf   

- Dorfanalyseschema 
- Dorfsteckbrief 
- Resilientes Netzwerk  
- Soziale-Orte-Konzept 
- Dorfaufstellung mit DUPLO-Steinen 
- Nadelmethode 
- Wirkungsbaum 

Dorfaufstellung mit DUPLO-Steinen 

Nadelmethode  
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6. Veranstaltungsformate im Dorf    

- Dorfwerkstatt 
- Dorfsprechstunde 
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Themenfelder 
7. Verfahrens- und Prozessplanung 

- IST-ZIEL-WEG-Methode 
- Dorfstory I – mein Dorf in fünf 

   Jahren
- Dorfstory II – Akteure gewinnen 
- Dorfstory III – Wirkungstreppe 
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Methodenkoffer – acht 
Themenfelder 
8. Reflexion und Abschluss 

- Hast du gut gemacht  
- Danke, weil … 
- Blitzlicht 



Wer kann den Methodenkoffer 
nutzen? 
• Referent*innen der Qualifizierung „Dorfmoderation“ 

• Dorfmoderator*innen in Dorfwerkstätten 

• Ortsräte beim „Runden Tisch“ 

• Wer noch? … 



Vertiefende Angebote nach der 
Qualifizierung – Präsenz, Online, Erklärfilme …  

• Medienkompetenz im Dorf 

• Kommunikation – plus 

• Dorfanalyse – plus 

• Beteiligungsprozesse gestalten

• Netzwerkarbeit 

• Kommunalpolitik und –verwaltung 

• Fördermittel 

• Biografie & Selbstreflexion – plus 

• Ökologie und Nachhaltigkeit 

• Ergänzende Aktivitäten, Workshops u.a.m. 

WICHTIG: 
Teilnehmende 

einbeziehende! Sie bringen 
vielfältiges Vorwissen mit! 



Das war ein Schnelldurchlauf durch 
den Methodenkoffer! 

https://www.dorfmoderation-sn.de/



Es folgt eine Übung: 
Biografische Selbstreflexion (3 

Fragen) 
1. Frage: Mit 16 Jahren war …

- mein Hauptinteresse, … 

- ein großes Problem für mich, … 

- eine Hoffnung oder ein Wunsch von mir, ….



Übung: Biografische Selbstreflexion 
(3 Fragen) 
2. Frage: Heute ist …

- mein Hauptinteresse, … 

- ein großes Problem für mich, … 

- eine Hoffnung oder ein Wunsch von mir, ….



Übung: Biografische Selbstreflexion 
(3 Fragen) 
3. Frage: Im Jahr 2031 ist voraussichtlich …

- mein Hauptinteresse, … 

- ein großes Problem für mich, … 

- eine Hoffnung oder ein Wunsch von mir, ….



Vertiefende Fragen: 

Wie bringt mich die Betrachtung von Vergangenheit, Gegenwart 
Zukunft weiter? 

Wie offen konnte ich sein? Auf welchen Ebenen bewegten sich die 
Informationen?  

Wie sind die „Grundstimmungen“? Z. B. romantisch, wehmütig, erfüllt, 
rundum positiv, pessimistisch, ….  



2. Übung: „Einheimisch oder 
zugezogen?“  

Einheimisch: 

Falls du seit deiner Kindheit in demselben Dorf lebst 
– inwieweit fühlst du dich in die Dorfgemeinschaft 
integriert, was lässt dich dort wohlfühlen, bei 
welchen Gelegenheiten kannst du dich öffnen? 

Was stört in deinen Augen die dörfliche 
Gemeinschaft? 

Ist etwas „nervig“, gibt es „schwierige Situationen“ im 
Ort, die das Zusammensein schwer machen? 

Welche Rolle spielen Zugezogene für das Dorfleben 
und die Dorfgemeinschaft? 

Was bringen sie an Potenzialen mit ins Dorf?

Welche Konflikte können entstehen? 

Hast du persönlich schon einmal besondere 
Erlebnisse mit Zugezogenen gehabt?

Zugezogen: 

Bei welcher Gelegenheit hast du als Zugezogene/r die 

ersten Menschen kennengelernt, was hat dir dabei 

gutgetan, welche Bedingungen waren gegeben? 

Was hat die Menschen ausgemacht, auf die du getroffen 

bist? 

Welche Eigenschaften dieser Personen haben dir ein 

Anknüpfen oder Auftauen erleichtert? 

Was macht es für dich schwierig oder hat es zu Anfang 

schwierig gemacht, im Dorf Fuß zu fassen, im Dorf 

anzukommen, dich dort heimisch zu fühlen? 

Was hättest du dir gewünscht?



Diskussion

Offene Fragen zum Dorfanalyseschema? 

Wovon hängt das Gelingen & Scheitern der Instrumente und 
Methoden ab? 



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 
Hartmut Wolter

Freie Altenarbeit Göttingen e.V. 

0551 43 606 

h.wolter@f-a-g.de 

Swantje Eigner-Thiel

Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst - HAWK 

0551 503 2175  

swantje.eigner-thiel@hawk.de 

https://www.dorfmoderation-sn.de/
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